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Kombinationshaltung –
tiergerecht und wirtschaftlich
Für die Familie Seebacher
in Rennweg im Liesertal
steht das Wohlbefinden
ihrer Milchkühe an erster
Stelle. Durch Umbauten
konnte auch ihre Arbeits
situation verbessert
werden.

Von Ing. Kurt Hartweger

Die in den letzten Jahren
umgesetzten Baumaß
nahmen am Betrieb zei

gen, dass eine Kombination
von Anbindestall und Auslauf
sehr wohl tiergerecht undwirt
schaftlich sein kann. Da der
Stall bereits in die Jahre gekom
men war, wurde 2008 mit der
Planung von umfangreichen
Umbau und Sanierungsmaß
nahmen begonnen. DieMilch
kühe zukünftig in einem Lauf
stall zu halten wurde natürlich
auch angedacht, aberwegender
steilen Hoflage hätte die Rea
lisierung eines flächeninten
siveren Haltungssystems teu
er erkauft werden müssen. So
mitwurdedieseVariantewieder
verworfen.Der bestehende Stall
wurde verlängert, wobei unter
halb einGüllekeller entstanden
ist.Die EntmistungunddieAn
bindestände wurden komplett
erneuert, an die gesetzlichen
Anforderungen angepasst und
mit Gummimatten ausgestat
tet. Die Gleitkettenanbindung
bietet eine gute Bewegungs
freiheit in alle Richtungen.
Die Trinkwasserversorgung er
folgt über Schalentränken mit
entsprechender Wassernach
laufgeschwindigkeit. Ebenso
komplett umgebaut wurde der
Jungviehbereich, welcher aber
schon damals als Liegeboxen
laufstall mit Schieberentmis
tung ausgeführt wurde. Der
Zubau wurde zweigeschossig
konstruiert, wodurch oberhalb
des Stalles zusätzlicher Heuber

geraumentstanden ist. DieUm
setzung dieser ersten Baumaß
nahmen erfolgte 2009.
Die Rinder haben im Win

ter regelmäßig Auslauf, kom
men im Frühjahr auf dieWeide
und sind den ganzen Sommer
auf der Alm. Deshalb stehe der
Stall mehrere Monate im Jahr
komplett leer, berichtet Rudolf
Seebacher.
Die in den letzten Jahren

aufgekommenen Diskussio
nen über die Anbindehaltung
veranlassten die Bewirtschaf
terfamilie, über mögliche Ver
besserungen ihres Haltungs
systems nachzudenken, um
auch in Zukunft keineNachtei
le hinsichtlich ihrer Einkom
menssituation zu haben. Ein
kompletter Umbau zum Lauf
stall ist nach wie vor unrealis
tisch. So kamman auf die Idee,
den bestehenden Anbindestall
mit einem „möblierten“ Aus
lauf zu ergänzen. Den Kühen
könnten damit nach der Wei
de und Almsaison weiterhin
Außenklimabedingungen und
Bewegungsmöglichkeiten ge
boten werden. Zwischen Stall
und Weide entstand 2021 eine

160 m² große befestigte Fläche
mit zehn überdachten Außen
liegeboxen, einer Futterraufe,
einer Ventiltränke und einer
elektrischen Bürste, die von
den Tieren sehr gut angenom
men wird. Somit ist dieser Be
reich mit den grundlegenden
Elementen eines Laufstalles
strukturiert. Die Tiere können
ihr artgerechtes Sozialverhal
ten ausleben, was sich posi
tiv auf Wohlbefinden und Ge
sundheit auswirkt. Da jeder
Kuh 8,5 m² Fläche zur Verfü
gung stehen, was beinahe der
doppelten vorgeschriebenen
Auslaufgröße bei Biotierhal
tung entspricht, können Rang
kämpfe weitestgehend vermie
den werden. Die Salz und Mi
neralstoffversorgung ist im
Auslauf frei zugänglich. Diese
Arbeit braucht daher im Stall
nicht mehr getätigt werden.
Die Ableitung derOberflächen
wässer erfolgt in eine Fertigteil
senkgrube, diemit einem Spal
tenboden abgedeckt ist. Da
durch wird die Reinigung des
Auslaufes erheblich erleichtert.
Aufgrund der steilen Hanglage
war an der Nord und Südseite

eine Stützwandkonstruktion
notwendig, die in Form einer
Steinschlichtung ausgeführt
wurde. Als oberer Abschluss
wurde ein Betonkranz herge
stellt, auf dem die Zaunkonst
ruktion befestigt wurde. Zäune
und Zaungatter müssen stabil
und robust ausgeführt werden.
Aufgrund des zusätzlichen An
gebotes eines Auslaufes mit
Liegeboxen konnten bei der
Tierwohlpotenzialbewertung
(FarmLifeWelfareIndex) nach
dem Umbau 86 von 100 Punk
ten erreicht werden.
„Die Tiere sind ein wichtiger

Teil des Betriebes. Wir möch
ten, dass es ihnen gut geht“,
betont die Familie Seebacher.
„In Anbetracht unserer tägli
chen Arbeit im Stall und der
ständigenBeobachtungenkön
nenwirmit Sicherheit behaup
ten, dass es unseren Tieren tat
sächlich gut geht – auch mit
der Kombinationshaltung“, fü
gen die Hofbewirtschafter hin
zu. Im Vergleichmit dem Jung
vieh im Laufstall fallen ihnen
einigeVorteile der Anbindehal
tung auf: „Die Tiere in der An
bindehaltung sinddenKontakt
mit uns Menschen viel mehr
gewohnt. Körperliche Verän
derungen oder beginnende
Krankheitenwerden sofort von
unswahrgenommen.Aufgrund
des intensiverenKontaktes zum
Menschen ist eine notwendige
individuelle Pflege oder medi
zinische Behandlung einfacher
und gefahrloser durchzufüh
ren. Auch ist zu bemerken, dass
rangniedrige Tiere ein stressfrei
eres Leben haben, da sie nicht
dauernd von den ranghöheren
getrieben werden. Und es gibt
viel weniger Verletzungen we
gen ständiger Rangkämpfe oder
Aktivitäten beimBrunstverhal
ten. Außerdem kann die Fütte
rung gezielter durchgeführt
und die Futteraufnahme besser
kontrolliert werden. Ständiger
Zugang zu frischemWasser und

Sieglinde und Rudolf Seebacher
(mit ihren Söhnen Georg und
Thomas) führen einen Betrieb im
Oberen Liesertal. Privat

Betriebsspiegel
� Familie: Sieglinde und

Rudolf Seebacher mit Georg
(21) und Thomas (16)

� Standort: Rennweg, Oberes
Liesertal, 1314 m Seehöhe

� 286 Erschwernispunkte,
steile Hofstelle

� Biologische Bewirtschaf
tung, Nebenerwerb, Winter
dienst

� Biobetrieb seit 2016, Bio
wiesenmilch Kärntnermilch

� 23 ha Grünland, 43 ha
Wald, 60 ha Eigenalm

� Viehbestand: 20 Fleckvieh
kühe, fünf Kalbinnen, zehn
Jungrinder und 15 Kälber

� Milchleistung: 5500 kg
Milch pro Kuh Jahresleistung
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hochwertigem Heu ist auch in
der Anbindehaltung gegeben.
Durch den Auslauf bekom
men die Kühe den notwendi
gen vermehrten sozialen Kon
takt zu den anderen Tieren. Sie
kommen jedoch jedesMal wie
der sehr gerne zu ihremeigenen
Platz imStall zurück.“Die Fami
lie Seebacher hält eine weitere
Verschärfung der Tierwohlbe
stimmungen für nicht notwen
dig und steht dieser Entwick
lung kritisch gegenüber. Sie be
fürchtet, dass dadurch immer
mehr Bergbauernbetriebe still
gelegt werden.

Auslaufstall
Über die Anbindehaltung für
Rinder gibt es geteilte Meinun
gen.Hier sind viele Einflussfak
toren mit zu berücksichtigen.

Der „möblierte Aus
lauf“ beinhaltet alle
Ausstattungselemente
eines Laufstalles und
bietet das beste Licht
und Luftangebot.

Der Auslauf nach
Fertigstellung.

Hartweger (3)

Grundriss nach der Baumaßnahme. Quelle: EIP Projekt BergMilchvieh

Fakt ist jedoch, dass diese über
Jahrzehnte hauptsächlich in
Kombinationmit Auslauf,Wei
de und Almhaltung praktizier
te Haltungsform nicht mehr
den Vorstellungen vieler Kon
sumenten entspricht. Gemäß
aktuellem Tierschutzrecht
müssen Rinder an mindes
tens 90 Tagen im Jahr dieMög
lichkeit zur freien Bewegung
in Form von Weide, Auslauf
oder Laufstall haben, soweit
dem nicht zwingende recht
liche oder technische Gründe
entgegenstehen. Die Vorver
legung des Endes der dauern
denAnbindehaltung für AMA
GütesiegelBetriebe von 1. Jän
ner 2030 auf 1. Jänner 2024 ist
ein erstes Zeichen für zukünf
tige Bestrebungen in Rich
tung weg von der Anbindehal
tung hin zur Laufstallhaltung.

Die derzeit ungewisse Einstu
fung der Kombinationshal
tung bietet wenig Planungssi
cherheit für Betriebe, die vor
zukunftsweisenden Entschei
dungen stehen. Ein Auslauf
stall kann für rinderhaltende
Betriebe mit kleinem Tierbe
stand eine sinnvolle bauliche
Varianteweg vomAnbindestall
und hin zum Laufstall darstel
len. Inmehreren Schritten kön
nen Elemente eines Laufstalles
umgesetzt werden. Der Aus
laufstall bietet Außenklimabe
dingungen sowie Bewegungs
möglichkeitenund istmit allen
Ausstattungselementen eines
Laufstalls versehen. Er gilt als
eine Formdes Laufstalls, wenn:

� der Boden befestigt ausge
führt ist,

� die Auslaufstallfläche (inklu
sive Liegebereich) mindes
tens 10,5m²/Kuh beträgt,

� für jedes Tier eine ständig zu
gängliche, überdachte, tro
ckene, weiche undwärmege
dämmte LiegeflächemitWit
terungsschutz zur Verfügung
steht (Maße der Liegeflächen
gemäß 1. Tierhaltungsver
ordnung, Anlage 1, Punkt
4.2.2.1, bzw. 4.2.2.2.),

� ständig zugängliche Fress
plätze in ausreichender An
zahl vorhanden sind (Fut
terbarnsohle, TierFress
platzVerhältnis und
Mindestfressplatzbreiten ge
mäß 1. Tierhaltungsverord
nung, Anlage 1, Punkt 2.6),

� ausreichend, ständig zugäng
liche, funktionstüchtige und
frostfreie Tränken zur Verfü
gung stehen und dieWasser
aufnahme aus einer freien
Wasseroberflächemöglich
ist,

� eine ausreichende Anzahl an
Absonderungsbuchten für
kalbende oder kranke Tiere
vorhanden ist.

� Eine Kratzbürste und ein
Sonnenschutz oder schatten
spendende Elemente sind zu
sätzlich empfohlene Elemen
te eines Auslaufstalls.

�Der bestehende Anbindestall
wird nur genützt für
– die Zeit desMelkens und/
oder
– kurzzeitig (wenige Stunden)
zum Zweck von Pflegemaß
nahmen oder zur Fixierung
einzelner Tiere für Zwecke
tierärztlicher oder sonstiger
Behandlungen und/oder
– zum Schutz der Tiere in ex
tremen, wetterbedingten
Ausnahmesituationen (ma
ximal drei Tage durchge
hend undmaximal 20 Tage
im Jahr insgesamt; eine Do
kumentation der Tage im
Anbindestall mit Begrün
dung ist erforderlich) und
sofern der Anbindestall den
rechtlichen Anforderungen
entspricht.
Der Auslaufstall wurde im

Rahmen des EIPProjekts Berg
Milchvieh erstmals dokumen
tiert.


